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Vorwort 

Für das Geschäftsjahr 2004 aktualisiert stellt die Berichterstattung zur privaten 

Versicherungswirtschaft mit der Ausgabe 2005 wiederum Scorecards nahezu zum 

Gesamtmarkt der privaten Kranken-, der Lebensversicherungs- und der Schaden- und 

Unfallversicherungswirtschaft zur Verfügung, erstmals auch mit der graphischen 

Aufbereitung wesentlicher Entwicklungen der Einzelunternehmen. 

Das Datenmaterial der Geschäftsberichte der Unternehmen ist zu Kennzahlen aufbereitet 

mit einer Analyse-Datei beigefügt, die mittels  moderner Evidenztechniken nicht explizit 

angesprochene Einsichten in die Marktgeschehnisse ermöglicht.  

Mit der Ausgabe 2005 sind besonders die Entwicklungen der öffentlich rechtlichen 

Versicherer sowie der Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit in Gegenüberstellung zum 

Gesamtmarkt betrachtet sowie der Vergleich zu Berufsgruppen-Unternehmen und von 

regionalen Unterschieden vorbereitet.  

Die Darstellungen unterstützen die kundenorientierte Einschätzung der Geschäftstätigkeit 

und sprechen neben den Planungsverantwortlichen der Unternehmen sowie deren 

Aufsichtsräte, denen das Buch die unabhängige Einordnung der Geschäftssituation 

unterstützt, insbesondere auch interessierte Vermittler an.  

Des Weiteren ist die Beurteilung einer Corporate Responsibility angesprochen, die  

Unternehmen wie Vermittlern neben wirtschaftlichen weitere Argumente für die 

Kundenbindung geben soll.   

Versicherungsunternehmen erzielen ihre Markterfolge unter Eingehung verschiedener 

Risiken, Verteilungsstrategien und Kundenbindungspolitiken, zu denen nun ausführlicher 

auch bezüglich der Bestandsrisiken berichtet ist. Dem Vermittler ermöglichen die 

Unternehmensexposes die Veranschaulichung der Risikopolitiken der Unternehmen, 

besonders in der Kapitalanlage, um diese für ein abwägen zwischen Gewinnerwartungen 

und Sicherheit im Kundengespräch nutzen zu können. 

Soweit die Geschäftsberichte  der Versorgungs-, Sterbe- und  Pensionskassen sowie 

Pensionsfonds des Geschäftsjahres 2004 bereits vorlagen, sind auch diese berücksichtigt 

und zu Peergroups zusammengefasst gegenübergestellt. 
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Zur Vermeidung von Wiederholungen sind wiederkehrende Erläuterungen wie die der 

Kennzahlen allgemein und die der Techniken der Analyse-Datei als Pdf-Dateien auf der 

Begleit-CD gegeben. 

Wuppertal im September 2005                    Dr. Robert Holz, Aktuar (DAV)                       

                                                            http://www.rankingweb.de  
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Man gibt sich viel Mühe mit dem Studium dessen, 

was die Menschen, Völker und Zeiten voneinander trennt. 

Achten wir auch wieder auf das, was alle Menschen verbindet. 

H. Hesse: „Lektüre für Minuten“ (191), Suhrkamp ’87  
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